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St. (Ballen Beilage su Hr. 20 fcer 5d?a>etser grauetiseituruj 17. Zïïai 1908

$er ^ageflolf.
2ll§ ©egenftiict jur trob'gen ÜJtaib,
(Die nicfjts non Siebe raotlte,
©rjdjeint b)ier nun Ber £>ageftols,
®er jebent SCBeibe grollte. —

Qm £>ain bie §agebud)e fteb)t,

2]ott jähem, hartem >°Be;
(Sein gleicht be§ falten Qiiuglingê §erj
3» feinem finftern ©tolje.
SBereinfamt fcfyreitet er einher,
$>en Stopf jur ©rb' gefenfet,
®iemeil er ftill unb refigniert
©ein arme§ 2o§ bebenfet.

Slor 3eiten 9ab e§ aucb für if)"
iUod) fcl)bn're, beffre Sage;
$ od), nidjt genie^enb, hatte er

2luf feben eine grage.

Sdjon bamal§ fctjien ba§ Sehen ihm
©in SRätfel, nidjt ju löfen.
©r nahm e§ oon ber ©eite nidjt
<Se§ ®uteu, mehr be§ SSöferi.

®a§ ©raig^SBeiblidje jog ihn
9îiemal§ Ijinan i" Siebe;
ißerädjter mar unb blieb er ftetë
3)er eblern, fanftern Srrebe.

©in ©raun erfüllte ftetS fein Iperj,
©in eigentlich ©ntfetjen,
©ah er, oerfdjlungen 2lrm in 2lrm,
3mei liebenb fidj ergbÇen.

gür SiebeSgtüd', ^amitié
2Bar nie fein §erje offen;
2>ie ©elbftfudjt füllte gänälidj au§

©ein Sichten, Sradjten, jöoffen.

Sie ©fjefdjliefiung fd)at)t' er ab :

„Sie Seute finb non ©innen,
©ie ift unb bleibt für alle 3e'i
©in töricfjteS ^Beginnen!"

Slon fHedjnung§arten lufratio
©djeint ihm nur ba§ Slbbieren:
„Ser ©hebunb führt ja fogleidj
Çinein in§ Sioibieren.

9îur ©elbereffen madjet fett —
Sa font' idj "°d) halbieren?
SSielleidjt brei Seile, oiere balb —
3d) Iah' mid) nidjt nerführen!"

2lnt ärgften ftöret Stinbägefdjrei
Se§ Slltgefeüen Dljren;
©r fühlet al§ ber SBeife fid),
Sie S3äter finb bie Soren. —

S3erfpätet, freubloS roanfet er
S3ei 9îad)t in feine Kammer;
2llê SehteS ûberfdjlâgët er
9îod) feinen Sageêjammer.

Sie Sraumgebilbe führen ihn
3n eine öbe Seere;
Ser ÜJiorgen aber fietjt ihn gleich,

Siidjt, ba& cr fict) befehre. —

SEÖie aber ftetlt fein 2llter fidj?
Sa§ ift bie lehte forage:
Qn Unjufriebenljeit fd)Ueht er
23ei gremben fremb bie Sage. — 3. ®. grei.

Schriftlichen Auskunftsbegehreu maus da» Porto
Ö für Rückantwort beigelegt werden.

>:>, >5!v

37ür eine junge Tochter, die noch
» nie gedient hat, sucht man laichte
Stelle als Stütze der Hausfrau in
christliche Familie. Familienanschluss
erwünscht. Vorgezogen wird St. Gallen
oder Bern. (702

37ür eine nette Saaltochter, die im
» Service gewandt, französ. spricht
und wenn mögt musikalisch ist, findet
sich auf Anfang Juni gute Stelle in
einem guten Hotel der 'Innerschweiz.
Offerten von Fräulein, die auf eine
solche Gelegenheit reflektieren,
befördert die Expedition unter Chiffre
„Saaltochter". Zeugnisse od. Empfehlungen

achtbarer Persönlichkeiten
sind notwendig. [638

Institut Soraini
Cruillermaax.

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.

Berühmtes Institut zur Vorbereitung
fiir Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Eisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
Seit 1891 allein sind schon 290
Bundesbeamte u. 482 andere
Angestellte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. [608

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze
(25,000 m2). Sehr massige Preise.

Man verlange Prospekte

Für Mädchen u. Frauen
634] Verlangen Sie bei Ausbloiben und
sonstigen Störungen bestimmter Vorgänge
<*ratis-Prospekt oder direkt unser neues,
unschädliches, ärztlich empfohlenes sehr
erfolgreiches Mittel à Pr. 4 —. (Zà 1913 g)

Garantiert grösste l>iwkretioiiI
St. Afra Laboratorium Zürich-Neumünster

Postfach 13,104.

Eidotter-Seife
Rote Schachtel. [646

Feinste und mildeste
Toilettenseife.

W fifrnur

^enliniB
11 Glas Zuc

k Erfrischendes!
1 pikantes Getränk
1 sofort fertig-
;kerwassEr mit 5Tropferi

Alcool de Menthe

«RiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrucken,Blähungen
Beklemmung, Mattigkeit.
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Ricqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Oberau erhältlich.

tu
OD
OD

X

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte Marke.

Kurhaus Passugg 3|4 Std.ob Chor

SS Schweiz
Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung 1. Mai. Angenehmster Friih-
jahrs-Aufenthalt. Elektr. Zimmerheizung. — Pension inkl. Zimmer von

Fr. 8.— an. Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel \ Vorziigl. stark alkalische und milde Natron- und
Eisensäuerlinge. Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- u.
Kohlensäurebäder, modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-

Zellen-Bad; elektrisches Glühlichtbad. [558

Indikationen Chron. u. subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,

Leber-, Nieren- und Blasenleiden ; allgemeine Schwäche, Bleichsucht
und Blutarmut, Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht; Herzmuskelaffek-
tionen, Neurasthenie; Folgen der Tropenkrankheiten; Nikotin und
Alkoholmissbrauch, Drüsenleiden, Kropfbildung, Skrofulöse, Verkalkung der Adern ;

Glaskörpevtrübnngen. —. Kurgemässe Küche. Kurtisch für Diabetiker und
Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschlucht entfernt. Neue windgeschützte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch
Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Die Direktion: A. Brenn.

Hochschule Schottland bei jtaran

406] ^monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schiilerinnen-
zahl ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Pension Edelweiss
Beckenried.

694] Herrliche Lage am Vierwaldstättersee. Für Erholungsbedürftige ruhiger,
angenehmer Aufenthalt. Massige Pensionspreise.

Es empfiehlt sich
Frl. Lina Hauser.

Hotel Krone, Altdorf
Altempfohlenes Haus mit 50 Betten. Telephon. Elektrisches

Licht. Billige Preise. Aufmerksame Bedienung. [673
Familie Neil-Ulrich.

CACAO GROOTES
— • EÇHT HOLLÄNDISCH • —

ABRIK;WESTZAAN TyfsfJ Hauptnieilerlage Für i

HOLLAND
jpgrÜNtiefc 1825 ^

Hauptnietlerlage Pur üit
SCHWEIZ

COCHIUS aC°, BASE
it*.

O

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdrookerei Merkur, St. Gallen.

Vakanz.
701] In ein grösseres Spezial-
Geschäft in der Schweiz für

Kinder-Garderobe
wird zu sofortigem Eintritt eine
selbständig arbeitende,
zuverlässige und erfahrene (Zag S1031)

Zuschneiderin
die das Atelier zu überwachen
und zu leiten hätte, gesucht.

Bei befriedigenden Leistungen

wird ausser dem Fixum eine
Gewinnbeteiligung in Aussicht
gestellt. — Lebensstellung.

Offerten mit Beschreibung
bisheriger Tätigkeit und Angabe
liber Gehaltsanspr. sind unter
Zusicherung von Diskretion an
Z 11,508 S, Rudolf M0S86, Zürich,
zu richten.

Pensionat
Neuchâtei, Beaux-Arts 9.

663] Melle. Jnvet reçoit quelques
jeunes filles qui désirent apprendre le
français. Prospectus et références à

disposition. (H 505 N)

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
fllr KUche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen durch die Berneralpen-

Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder m Comestibles-Geschäftem

^H\SCHE KATAjf7%
fc* HUSTEN

BRONCHITIS
[ werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE
Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

Reise, frische Gissied-Estler

liefert gut und billig [Ö29

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

St. Gallen Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauenzeitung t?. Mai it 908

Ver Hagestolz.
Als Gegenstück zur trotz'gen Maid,
Die nichts von Liebe wollte.
Erscheint hier nun der Hagestolz,
Der jedem Weibe grollte. —

Im Hain die Hagebuche steht,

Bon zähem, hartem Holze;
Dem gleicht des kalten Jünglings Herz
In seinem finstern Stolze.

Vereinsamt schreitet er einher.
Den Kopf zur Erd' gesenket,

Dieweil er still und resigniert
Sein armes Los bedenket.

Vor Zeiten gab es auch für ihn
Noch schönste, bess're Tage;
Doch, nicht genießend, hatte er

Auf jeden eine Frage.

Schon damals schien das Lebe» ihm
Ein Rätsel, nicht zu lösen.

Er nahm es von der Seite nicht
Des Guten, mehr des Bösen.

Das Ewig-Weibliche zog ihn
Niemals hinan in Liebe;
Verächter war und blieb er stets
Der edlern, sanfter» Triebe.

Ein Graun erfüllte stets sein Herz,
Ein eigentlich Entsetzen,
Sah er, verschlungen Arm in Arm,
Zwei liebend sich ergötzen.

Für Liebesglück, Familie
War nie sein Herze offen;
Die Selbstsucht füllte gänzlich aus
Sein Dichten, Trachten, Hoffen.

Die Eheschließung schätzt' er ab:
„Die Leute sind von Sinnen.
Sie ist und bleibt sür alle Zeit
Ein törichtes Beginnen!"

Von Rechnungsarten lukrativ
Scheint ihm nur das Addieren:
„Der Ehebund führt ja sogleich

Hinein ins Dividieren.

Nur Selberessen machet fett —
Da sollt' ich noch halbieren?
Vielleicht drei Teile, viere bald —
Ich laß' mich nicht verführen!"

Am ärgsten störet Kindsgeschrei
Des Altgesellen Ohren;
Er fühlet als der Weise sich,

Die Väter sind die Toren. —

Verspätet, freudlos wanket er
Bei Nacht in seine Kammer;
Als Letztes überschlüget er
Noch seinen Tagesjammer.

Die Traumgebilde führen ihn
In eine öde Leere;
Der Morgen aber sieht ihn gleich,
Nicht, daß er sich bekehre. —

Wie aber stellt sein Alter sich

Das ist die letzte Frage:
In Unzufriedenheit schließt er
Bei Fremden fremd die Tage. — I. G. Fro.

^ für ktücks-otwort wsrânv.

Asti,- eine,/«/!</<' ?'ov/i/er, à noc/i
» à Aeck/èvl /iul, ms» /o/oà
5ls//s n/.<i .Ni'i/rr cker Daus/rav lu
v/irisl/ic/ie /stimi/ir. Dnmi/àmvic/i/vs«
rrivüvsc/i/. VorAvroi/en ivirck.N Lul/ev
ocker /Irrv.

rive vel/e Ssa/locöksr, ckie im
/mrviste Amv<?/n//. /ranräs. sprlc/il

vvck ivevv ivm// mvsà/istc/i !.<-/, /ìnckel
,>>,?-/! mi/ Au/anA ./ii/u yll/e 5/el/e in
elneni yicken //à'/ cker /nner^c/iiveist.
D//è,/cii von /'iiiii/vin, ck/e an/ elne
so/cste Le/sAen/iei/ re/le^/ieren, de-
/oickcit à à/<eckilion un/ev k,7ii//re
,,5as/koc/»ksr". Zeugnisse ock. D'mp/est-
Iinigen ocst/barer /strsön/ic/ikeile/i
àck no/lvenckiA. j6M

Znsiitut Zvmini

pa/efne, ^Vaacii
lZegr. I8K7. lieues Kebäulio soit 1307.

Lerûkmtos Instirut ^ur Vorbereitung
fir Il»nàvl n Inäustl i«,
sowie auk àsn lblt««i»ib»I»i»
leDginpIie» unà
Gvit Z8Nll «Ilvii» sind sekon ÄSO
lkm»àv«I»v»i»»4« i>. »i»à«rv
4KNKv«teI1tv ans dieser Dskranstalt
hervorgegangen. s603

Rasckes Drlsrnen des Dranxösisoksn,
Dnglisoksn unck Italienischen. à. Nusik.
Drosse Kürten, Dark uncl Lpislplàs

m"). 8ekr massige Dreiss.
Nan verlange Prospekts

fül' Härtesten u. flauen l
630 Verlangn 8iv dei ^uablvidsn und
8t)N3tis?i» dv3timmtDr Vorsà^s
<»r»tjHl-^r08pvkîi odvr ìlirskt rin3vr
nlisestUcìliekva. 'ài-LU livst 0lvpMstlD!Z(Z3 sstir

HittsI à k?r. 4 —. 1913 s)
(larantìvrt 8rü38lv

8t. ^trs t.adoratorium lUriest-^eumllnstsr
pvsttsest 13,104.

Nà-8à
Kote 8vkaebte>. s646

^SiiìîSîs uiìâ «Ziilâssîs

M flststiup

lllìlszliic

Ipiksntkzkell'ânk
W sofort fsrtich.
^ei'lvg^Zki'mithIrllpfeli

Alcool rie IVIentke

àlliclittt
giviàeitig bestens bswàbrt bei

ti'âgei' Vei'llauung
IXksgenàkenMkungen
Aeklemmung, msììigkeìì.

in 0riàa//?aeons mit ci.
iVàmen

nons VVDIVVUNS
membre «lu 1ur> p»>»l» 1SVV,
'Qdvrsll «rDSItUoll.

W

In jeâe-r Oonüserie uncì be8S6ivn XoloniaìvvarvnìianàlunK erkâltlià

KurstauZ l^assugg 1» Nl>. «b riiU
"st Zcbvveii

Xoiukortublvs Uotol mit 175 Letton. Lröiknunx 1. îilai. ^nxenodmster b rüll-
jnllrs ^ut'ontknlt. bllvktr. ^immsrlioiznnK. — Lonsion iukl. Aiinmsr von

?r. g.— an. lieà/ierts Lrsiss in cksr Vor- unâ itlaokssison.

Kutniîttel! VorsÜAl. stark alkalisoko unck milàs patron- unà Uison-
silusrlinxv. Dins .loàguslls mit llostsm l^atronKsllalt. 8tal>I-, 8ovl- u. Uolilsn-
säursdüllsr, moàorn sinAsrivsttsts Ilvàrotìisrapis. Dsrrainkursn. Dlsktr. Vier-

Dêllsn-lZaà; slâtrisestss <stlûiilirhtl,aà. s558

Inriistâtienen Linon, n. su>»akutsr ûla^sn- unàl>armliatarrl>, Eallsn-
stoino, Dvbor-, Visrsil- unà Llassnlsiàvn; allKvmsinv 8sstwävlis, Llvisksnollt
unà Rlutarmut, Duvkorliarnrulir, DsttleiviKksit, Eirtlt; llsrx.muskslatì'vk-
tionsn, >. surastbenis; Voì^sn àsr Dropsnkrankbeitvn; Xikotin unâ álkokol-
missbrausll, Vrussnlviàvn, Drvpfkilàunx, Skrokuloss. Verkalkung àsr Vàsrn;
klnskorperti ukungsn. — kurgvmässs Küslie. lvurtissk tur viabstiksr unà
stlagonkranks.

Lrsosttvolls, staustt'rsis Lage, 5 Ninutsn von àsr wilàroinantisostsn
Rabiusasoblusstt snttsrnt. Veus vvinàgssvkûtsts ^Vanàsìbastn. àsgsàestnts,
skons ^Vsganlagen im naksn Vtalà.

Urospskts unà näksrs Auskunft àurok
Durar^t >>i >»t »i p,»t, tti. vie virsktion: ^ Vrvni».

Hoààle ZeWlanl! àà
406s àmonatlioks Kurse kür Döokter aus gutsm Klause. Kleine Lokülsrinnsn-
sakl orwögliokt grûnàlioke stuskilàung. Llsmütliokos Damilisnloken. (Issunàs
Dags. Uiiàer im Dause. D.ursgslà Dr. L5V. —. Drospskts àurok àio Vorstsks-
rinnen D. >Voi» i»li»>iIIt i unà b!. !>»g« iit,»>»It r.

Duglsiok smpfsklsn sis ikr sosksn srsokisnenes praktisokss Ilovkkuvk
mit 70V erprobten Rezepten. 8okön ausgestattet à Dr. ît.FO.

tension LâSlwSiss
SSàSi»riSÂ.

694j Dsrrlioks Dags am Visrrvalàstâtterses. Dür Drkolungskôàûrktigs rukigsr,
angenehmer àksntkalt. MàsÎAv

Ds smptisklt siok
^i>I. I-ïns ttsusei».

UM kl«, Work
^Itsiiiptokleiies Düu« wit 50 Letten. Lelepkon. Llelitrisekel!

Dieklt. Lilüge Lrsise. J.tàelìsûme Leäieuunß. ^673

c»cào lznooih!
/^LLILllizuptnleöorl^oe für >

i-i O >_ i_ t4 ü>

cncmDi5â.c°, O

Di'iiOkai'dSiîSii ^sclSr
m siuksvbstor unà ksinstsr áuskUbruux

î»4î. <4lrl

7vlj In ein grösseres Lpsmal-
Dssekäkt in àsr Lokrvsir. kür

liinâs^-lîsniienods
vrirà?:u sofortigem Dintritt sine
sslkstânàig ardsitsnàs, ?.uvsr-
lässige unà erfahrene flüxDliZtj

luzestneiriefin
àis àas Vtslier ^u üherwaeksn
unà /u leiten hätte, gesuvkt.

Lei kskrisàigsnàsn Deistun-
gen wirà ausser àsm Dixum eins
Dswinnkstsiligung in ^Lnssiokt
gestellt Dedensstellung.

Oiksrten mit lZssohrsikungkis-
ksrigsr Tätigkeit unà Angabe
über Dskaltsanspr. sinà unter
^nsiekerung von Diskretion an
7 11,508 8, lluäolf àss, 7ürivk,
?.u rioktsn.

Illeuvkâìel, Lsaux ^rßs S
663s Nells, kiivvt reooit <zusl<zuss
ssunss tilles <zui àêsirsnt apprsnàre ìs
français. Drospeotus et références à

disposition. (D 5l)5 D)

keraer ^Ipen-àà
Iklier^sit rum vodrîludi bereit
kiir iillebe unà àausbaltung.

kirösste Haltbarkeit. si?
feinster V/oblgesekmaek.

/u bàebvn Uurcb clis Lsrneralpsn-
illiiobgesellsebekt Staliien, fmmsntsi,
vcivr in liomestibles-ûesckàkten^

-^>5v«c^ «U8ic»i ^
SIî0»iettI7I8

werden grûnâiioh gsbeilt àurok àis

80I.ll7!0I!I
I»»u7àllsckkc
Das wirksamste Mittel gSASN aile

Xrsrrklrsitsii àsr Dungs
unâ àsr Duttwegs.

r>àu?4usi!nvk!
eovi?scw/e vrâz ?/</!/!

Ilîi»è, Inà IlIIÄ-Illl»
lisksrì sut unâ dilìis ^529

0«o Ametaà l» 0eàriell, Iliilemzililni.

,Otttb° I3t Mr ciiv ^.âr683e votwvoâis.
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jj^Sriefäaflen £>er ^efcafitiou.

3tfbefes 5>amc«lltanjdjcti jyiTanifdjittflrafic 2Sinfettliur. @ie fdjeinen ent»
roeber fetjr wenig ober aber feijr oiel StenntniS non gefdjäftlicben Singen ju fjaben.
Un§ will febeinen, e§ fei ba§ Seßtere ber 3hfl. Smmerfjin fann e§ ftbnen nict)t
fdjaben, 0U nerneljmen, ba& anbere foldje S£ric£§ burdjfdjauen. SBer itn 3eitung§=
bienft ergraut ift, ber oerliert bie t)arm(ofe Sßertrauengfeitgteit. ©efd)äftSIeben
ift biefe Tugenb, bie ein jroeifdjneibigeê ©djroert ift, überhaupt nid)t angebracht.
Ser gerabe 3Beg, ber wie jebem anberen ©efdjâftêtreibenben offen ftetjt, ift bie 33e=
!anntmact)ung im 3tnjeigeteit ber Leitungen ; aber aud) bort muf ein beftimmter
^Auftraggeber genannt fein, an beut ba§ ©efajäft fid) fjatten fann.

jLtfttin in gt. S8ei ber ©ebroierigfeit, eine nad) jeber 9iid)tung paffenbe
2Bof)nung ju finben, ift e§ jebenfaHi fe£>r fdjroer, auf ben erften S3licf ba§ 3roecU
mäßigfte feftjubalten. 3tber e§ foûte bod) roo immer tunlid), ber ftrau bie 9Jlög=
lidjfeit gegeben fein, bie ins Sluge gefaßte neue Sßofjnftätte aud) ifjrerfeitä erft ju
befidjtigen. ©ie, roelcbe bie ©augroirtfdjaft fefber beforgen muè, tennt bie Vorteile
unb 9lad)teile unb bie unerläßlichen SSebürfniffe felbftoerftänblid) am beften. 3f)r rotrb
e§ taum paffieren, baf; fte eine ®ofjnung mit offenem 9tufgang mietet, roo fein
3immer mit bem anberen in birefter 93erbinbung ftefjt, roo bie Sîiidje feitab
liegt itnb iijr 8id)t nur burd) ein fleineë genfter au§ einem 3immer unb buret)
bie Türe, bie auf ben offenen Treppenaufgang münbet, erhält, eine Söotjnuug, bie
ben entlegenen 3lbort nod) mit einer anberen ÛJiietëpartie teilen mug. ©ine fold)e
SBobnung roirb bie grau mit Heineren Sttnbern ftd) benfen ben langen SBinter
tlinburd), roenn Sranftjeit Pflege nötig mad)t be§ ïtadjtë unb nur ein einiger
erroärmter SRaurn jur Verfügung fleht. SUlögeit bie 3immer im übrigen nod) fo
fonnig unb geräumig, unb mag ber 3in§ nod) fo überrafdjenb befdjeiben fein —
bie oorauöbenfenbe, oorforglidje £>au§niutter muß oerjidjten. ffîiirbe nidjt nur
für bie ©egenroart, fonbetn aud) im öinblicf auf bie 3utunft gemietet, fo tonnte
manner unliebfame unb foftfpielige Umjug oerf)ütet roerben.

Eifriger Jefet in 3t. @§ lägt jfict) ba abfolut feine Storm aufftellen ; ba§
richtet fid) ganj nad) ber gnbioibualität. ©in lebenSfräftiger unb baljer roiber*
ftanbSfäljiger äfienfd) fann unter ben allerungünftigften 33erbättniffen ein feljr ijofjeë
Sitter erreichen. Sie Slntroorten auf bie legte englifd)e Umfrage nad) ben 8eben§=
regeln ber außergewöhnlich alten 5ßerfonen lautet roie folgt, ©ie fetjen barauë,
bag man auf mebr al§ einem SBege feiig, roill fagen, alt roerben fann: ßorb
©ropbr, 95 gabre alt, fagt: 3tid)t raudjen, förperlidje Hebungen im greien, SNäßigfeit.
— ßorb ©rimtborpe, 88 gabre alt: Sticf)t raudjen, SDtägigfeit im ©ffen unb Trinfen.
— ©arl Stelfon, 82 Sabre alt: Stiebt raudjen, früh auffielen, SKäßigteit, feine ßeib
mittel. — ©ir SB. £>uggin§, 81 Sabre alt : Stiebt raudjen, roenig gleifd), S3tild)biät.
— ©ir SB. ß. Srinfroater, 92 Sab« alt: Sticht raudjen, 8eibe§übungen im greien,
fieben ©tunben @d)(af. — ißrofeffor SJtapor, 81 Qabre alt: Stiebt raudjen,
ftrenger SSegetarianiëmuë, feine ßeibeSübungen, lebt oon 2 Sßence (etroa 20 ©entimeë)
täglid), ftebt um 4 Ubr auf, fiebt nod) mit ooHer ©cbärfe. — Sr. ©eorge ©. Sïeitb,
86 Sabre alt ; raud)t gelegentlich unb trinft bann unb mann SBein, roenig gteifà
ober gifcf) unb oiel SOtileb- — SB. iß. gritp, 86 Sabre alt: 3roei SDtabljeiten
täglidj, bret 3igarren, einen ©giöffel ooü 3Bbi§fp unb regelntägige ßeibeöübungen.
— §. @. Saoië, 82 Sabre alt ; Stiebt raudjen, brei fräftige äflabljeiten, regelmäßige
ßeibeSübungen.

Mit grösstem Vergnügen teile
ich Ihnen mit, dass ich durch
Ihre briefliche Behandlung von
Blasenkatarrh, Wasserbrennen
heftig, bellend.Hnsten, Brechreiz,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen,
sowie meinen hartnäckigen, mit
Löchern und Geschwüren
versehenen Krampfaderbeinen
vollständig geheilt bin. Bei An-
wendg. Ihrer Mittel verschwand
das schmerzh. Wasserbrennen,
der grässliche Husten, die
Kopfschmerzen und der Brechreiz
liessen nach und der Appetit
stellte sich wieder ein. Danke
Ihnen noch im speziellen für
die Heilung meines Krampfaderbeines.

(K 8265 - 4) [383
Frau M. Fässler-Ziircher, Teufen.

Die Echtheit vorstehender
Unterschrift beglaubigt :

David Eugster, Gemeindehauptm.
Adresse:

J. Schmid, Arzt, Bellevue
Herisau.

Hochzeits-
und

Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Qold=Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

Jestecke und Tafelgeräte.
Reich illustrierter

Katalog [268

gratis und franko

A. Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN

BAD FIDERIS
Kt. Graubündmt 1000 m ü. M.

—— Saison Juni "bis September. ———
Der eisenhaltige Natronsäuerling, der von jeher hochgeschätzten

10" Heilquelle von Fideria
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

JffineraMder, Ktoorbäder, Kohlensäurebäder.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)
Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle fälsche Scham
beiseite zu legen und sich schriftlich oder mündlich
bei dem behördlich bewilligten

Damen,
Heirats-Vermittlungsbureau„Trautheim"

» -Unterstes
anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession
angemeldet.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Answahl bemustert
Privaten umgehend [417

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbacli.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilotto-Abfali-Seiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

6791 Solventen Personen ist Gelegenheit

geboten, sich durch den Verkauf
eines Nahrungs- und Genussmittels

hohen Verdienst
zu erwerben. Offerten unter Chiffre
O H 8737 „dater Verdienst"
postlagernd Missionstrasse, Basel.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke EnPÜO "^fe|g
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à 'fa kg 70 Cts.,
'fa kg 35 Cts. in Kolonial- und
Sp ezereiwarenhandlungen.

Verwendet stets:
Dr. (Backpulver |

a '
j Jvanillinzucker>àl5 CIS

Oetto fesrL.
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

3ck?tvei?er Brauen-Leitung — Blätter kür âen kiäusUcken Kreis

AWriefkasten der Wedaktion.

Aidekes Samenkräuzchen Afkanzschuksiraße Winterthur. Sie scheinen
entweder sehr wenig oder aber sehr viel Kenntnis von geschäftlichen Dingen zu haben.
Uns will scheinen, es sei das Letztere der Fall. Immerhin kann es Ihnen nicht
schaden, zu vernehmen, daß andere solche Tricks durchschauen. Wer im Zeitungsdienst

ergraut ist, der verliert die harmlose Vertrauensseligkeit. Im Geschäftsleben
ist diese Tugend, die ein zweischneidiges Schwert ist, überhaupt nicht angebracht.
Der gerade Weg, der wie federn anderen Geschäftstreibenden offen steht, ist die
Bekanntmachung im Anzeigeteil der Zeitungen; aber auch dort muß ein bestimmter
Auftraggeber genannt sein, an dem das Geschäft sich halten kann.

Leserin in St. H. Bei der Schwierigkeit, eine nach jeder Richtung passende
Wohnung zu finden, ist es jedenfalls sehr schwer, auf den ersten Blick das
Zweckmäßigste festzuhalten. Aber es sollte doch wo immer tunlich, der Frau die
Möglichkeit gegeben sein, die ins Auge gefaßte neue Wohnstätte auch ihrerseits erst zu
besichtigen. Sie, welche die Hauswirtschaft selber besorgen muß, kennt die Vorteile
und Nachteile und die unerläßlichen Bedürfnisse selbstverständlich am besten. Ihr wird
es kaum passieren, daß sie eine Wohnung mit offenem Aufgang mietet, wo kein
Zimmer mit dem anderen in direkter Verbindung steht, wo die Küche seitab
liegt und ihr Licht nur durch ein kleines Fenster aus einem Zimmer und durch
die Türe, die auf den offenen Treppenaufgang mündet, erhält, eine Wohnung, die
den entlegenen Abort noch mit einer anderen Mietspartie teilen muß. Eine solche
Wohnung wird die Frau mit kleineren Kindern sich denken den langen Winter
hindurch, wenn Krankheit Pflege nötig macht des Nachts und nur ein einziger
erwärmter Raum zur Verfügung steht. Mögen die Zimmer im übrigen noch so
sonnig und geräumig, und mag der Zins noch so überraschend bescheiden sein
die vorausdenkende, vorsorgliche Hausmutter muß verzichten. Würde nicht nur
für die Gegenwart, sondern auch im Hinblick auf die Zukunft gemietet, so könnte
mancher unliebsame und kostspielige Umzug verhütet werden.

Eifriger Leser in II. Es läßt (sich da absolut keine Norm aufstellen; das
richtet sich ganz nach der Individualität. Ein lebenskräftiger und daher
widerstandsfähiger Mensch kann unter den allerungünstigsten Verhältnissen ein sehr hohes
Alter erreichen. Die Antworten auf die letzte englische Umfrage nach den Lebensregeln

der außergewöhnlich alten Personen lautet wie folgt. Sie sehen daraus,
daß man auf mehr als einem Wege selig, will sagen, alt werden kann: Lord
Gwydr, 95 Jahre alt, sagt: Nichtrauchen, körperliche Uebungen im Freien, Mäßigkeit.
— Lord Grimthorpe, 88 Jahre alt: Nicht rauchen, Mäßigkeit im Essen und Trinken.
— Carl Nelson, 82 Jahre alt: Nicht rauchen, früh aufstehen, Mäßigkeit, keine
Heilmittel. — Sir W. Huggins, 81 Jahre alt: Nicht rauchen, wenig Fleisch, Milchdiät.
— Sir W. L. Drinkwater, 92 Jahre alt: Nichtrauchen, Leibesübungen im Freien,
sieben Stunden Schlaf. — Professor Mayor, 81 Jahre alt: Nicht rauchen,
strenger Vegetarianismus, keine Leibesübungen, lebt von 2 Pence (etwa 20 Centimes)
täglich, steht um 4 Uhr auf, sieht noch mit voller Schärfe. — Dr. George S. Keith,
86 Jahre alt; raucht gelegentlich und trinkt dann und wann Wein, wenig Fleisch
oder Fisch und viel Milch. — W. P. Frity, 86 Jahre alt: Zwei Mahlzeiten
täglich, drei Zigarren, einen Eßlöffel voll Whisky und regelmäßige Leibesübungen.
— H. G. Davis, 82 Jahre alt; Nicht rauchen, drei kräftige Mahlzeiten, regelmäßige
Leibesübungen.

Nit grösstem Vergnügen teils
ioll Illnsn mit, dass iell durell
Illre brisiliellv Bellsndlung von
Llassnkatarrll, ^assorbronnon
lloktig. bollvnd. lluston, Lrvollroic,
Appetitlosigkeit, Xopksellmercsn,
sowie insinsn llartnäekigsn, mit
Dockern und Nesellwürsn vsr-
ssllsnsn Xrampkadorlloinon
vollständig gekeilt din. Bei An-
wsndg. Illrsr Nittsl versellwand
das sellmsrcll. IVasssrbrsvnsn,
der grässlielle Husten, die Xopk-
«ellmsrcsn und der Breellreic
liessen naell und der Appetit
stellte sied wieder sin. blanke
Ilmen noell im speciellen kür
die Heilung meines Krampfader-
deines. (X 3265 - 4) s383

krau U. kässlor/ürvber, lenken.

Die Belltlleit vorstellender
Nntsrsellrikt deglaudigt:
vavid kugstor, Nsmeindsllauptm.

Adresse:

Tokmill, /tiit, ksllevue
tleinssu.

kàà
und

kecheàà
kidg. kontrollierte

(Zolâ-Waren.
ssvken.llknvn.

Illasslv-Sllber und versilberte

^K8ìà unit Mlgerà
Nsleli Illustrierter

liàlag (2S8

gratis und tränke

1. lâlitlliM HKe.

SAH ^IIZLIìlS
Xt. diaadlwà, 1000 m ü. N.

Der sissnllalrigs Natronsäusrling, der von jsllsr lloedgssellätctsn
UUU" Iltilgiitllt Vttii K'ickkriiä "WWZ

wird cu Irinkkuren empkolllsn: Blutarmen, Nagen-, Nais- und Nieren-
kranken, sowie Rekonvalescenten. (659

MerMà. Aloordà, Zlolàâuredàr.
Brospskt und Erledigung von Ankragen durell l/lli 1936 g)

Xurarct: Dr. med. ki. llugentobler. Die Ladsdirektion: k. ^lltener.

die siell einsam külllsn, llsiratsn und glüekliell werden
wollen, geben wir den Rat, alle kalsells Sellam bei-
ssits cu legen und sied sellriktliell oder mündliell
bei dem bebördllob beudlllgten

Namen.
ûkiàVksmifsIulig8bliskgli„IsgMkim"

ancumeldsn. Köln Vorsobuss, streng reell, absolute Versvbvvîegenlisit. Separate
»amen- und llorrvn Empfangszimmer. (699

Bs sind Herren aller Stände, (öden Lsrukss, jeden Alters und Konfession
angemeldet.

Lernsr-
cu Kvmdsu, Iisiutiivllvru,

Kissonbocügon, Land-, lisell- u.Küellon-
tilvllorn, Servietten, Dasedoutüeksru,
l>slg- oäor Lrottüellorn und

Saldlow.
stärkster, uaturwollsnvr lidvickvi
«4«ilk, kür Näunor und Knaben, in
svllönstsr, roivllstsr àswalll domustsrt
Brivaten umgebend (417

IlVàr ^'gsiX, kààiit in kleieubâeli

Tkr S.so Tranken
versenden kranko gegen Naellnallwe

là ö X». il. Iliilstts-iìbssII-Zgltsli
(ea. 6V—70 leielltdvsekädigts Stücke
der keinsten Doilstte-Ssiksn). (362

Bergmann à Bo„ ^Visdikon-Z^iiriek.

679 Solventen Bersonsn ist (telegen-
llsit geboten, sicll durell den Verkauf
eines Nallrungs- und Nenussmittels

koken Veràst
cu erwerben. Offerten unter Okiikrs
« « 87S7 > 4 < > ,li, »^t"
postlagernd Nissionstrasse, Basel.

IVer go?«ungsn oder kreivillig
dem (tsnusss von Bollnenkaikee
entsagt bat (601

tà
(neuestes Brodukt d. Birma llklll».

klìlllllîll 8Ïllllk), von den meisten der
Herren Asrcts übersiostimmsud
als «>ss beste Ilsklse

dor Kogonìvart anerkannt
und vmpkoklon. Bag. à V- kg 7V 0ts.,
>/< kg 35 0ts. in Kolonial- und
Sp scersiwarenllandlungen.

D?, kkàpàêi' ì
rv ri > àl)à

Nillionevkaed kovvàdrtv Ii.e?iepto
Araìis in s-Usn bessei n
KIdsr-t KIum â Lo., K38kl, kenki-àM.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Jlic Pettus bei ®uge ftdjtbar.
(ajîitgeteitt.)

Die 3ürid)er 93olf§fternroarte Urania madjt bavauf
aufmerffam, ba& ber ©lanj b'er 53enu§ bereits fo ftarf
jugencmtnien hat, bafj man Siefen fdjönften aller ©terne
jetjt fchoit, felbft um bie ÜJüttaglftunbe, mit einem
^etbftedjer fefjen tann. ©ie ftef)t um biefe 3eh febr
hoch im ©iiboften. 3lm tcichteften ju finben ift fie,
roenn fie im ïïtîeribian ftefjt, ba fie fid) bann genau
in ber ©übricl)tung befinbet. Die ©rfjebung über ben

Jporijont beträgt — für bie nädjften Sage — ca. 74°
im SÖleribian. SBenn man fief) etroa 6 Sfteter nötblid)
non einem genau nad) ©üben liegenben 20 SJÎeter hohen
Saufe aufhellt, unb jur oberfien ÜJiauertante bticft,
fo jeigt bie§ ungefäi)r bie 9tid)tung an, roo ftch ber

planet befinbet. Diefe Hingaben erleichtern bieDrien»
tierung foroeit, bafj man ihn beim ©ucfjen mit einem
Qnftrument oon grofiem ©efidjtSfelb, roie e§ bie 6= unb
Bfadjen 3eifb&eibftect)er befityen, bei flarem §immel
gar nidjt iiberfehen fann. Die 3eh be§ genäherten
afîeribianburchgangeS ift, für SJtitte Sftai, 4 Uhr naefp
mittagS; eine SBoche norher paffiert bie SSenuS ben
yjieribian runb um eine SSierteiftunbe früher, eine
SZBodje nachher um ebenfooiel fpäter.

GALACH NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

tombola iter J&djnmjet Preflt.
(ÏÏJÎUgeteilt.)

Ser S3erfanb ber Dombola=Künftlerfarten beginnt
©nbe ber Söocbe. Die SSerfenhung erfolgt in ber
îReihenfolge beS ©ingangeS ber SSeftetlungen. Diejenigen
iöefteHer, roelcbe in mehreren SJÎalen beftellt haben,
roerben aud) bie Karten in mehreren 9îad)naf)me=
fenbungen erhalten, ©ine Bereinigung in eine ©enbung
mar bei ber groben 3ah' *>er ®eftellungen unmöglich.
SomboIa=Künftlertarten (3 ©erien à 1 gr., 15 ©eroinn=
chancen) finb immer noch 3U bejtetjtm ®ie Berfenbung
erfolgt au§fcf)liefilid) gegen ißoftnachnahnte ©d)riftlid)e
SBeftetlungen finb ju richten an baS Komite beS ißreji-
tageS in 3üiid).

/iCin 9Ippretmittet oon befter ©üte ift bie fefjr rafch
Vb in älufnahme getommene !Kcmt) SRcieftärfe mit
her Sötnettmarfe. SDBer hauptfächlid) fdjöne Jperren=
roäfdje erjielen mill, ber foütejficl) feiner anbern Sftarfe
bebienen. [630

ie glauben mit 9ted)t an bie
oorjüglidje SBirfung

ber echten 31pothefer Stich- ®ranbts
©(fjroeijerpillen, roenn fie oernehmen,
roaS £>err Dr. 8. ©artori in ©aoabfe
(Sirol) fchreibt : „©ie hüben ein oors

jüglicheS Sftitfel gegen Kopffdjmerjen, SeibeSoerftopfung
aippetitmangel, 3lnfchroellen beS SSaudjeö, S8Iä£)ungen

ic., fie bienen auch oorjüglid) gegen Çâmorrhoiballeiben".
©djadjtel „mit roeihem Kreuj im roten f^etbe unb
StamenSjug Stich- SSranbt" ju %x. 1.25 in ben 91po=

thefen. [467

(Öeroerlmn)jJtktonn unît JlalijrigeljUfin.
Die oom ©tabtrat 3ärich als ©eroerbeinfpeftorin

unb ißolijeigef)ilftn geroätjlte grau Dr. 8ina Sütfnp
£>äberli in Dlten hat nad) îtbfoloierung ber ©otothurner
Schulen nach längerem Slufenthalt im SluSlanb an
ben Unioerptäten 3"rtcl) unb ®ern ftubiert. ©S hatten
fich nid)t roeniger als 35 Damen für biefe Stellung
beroorben. Darunter roaren jablreidje Dottorir.nen.
©S ift alfo nod) reichlich §0(5 oorhanben für weiteren
iöebarf an öffentlichen gunftionärinnen in biefem unb
jenem SerroaltungSjroeige.

492] Sei 8u»gen= unb £aläteii>ett oerorbneit bie
meiften IÇrofefforen unb Slerjte jetjt nur nod) Dr. gepr--
linS § i ft 0 f a n, roeil eS in ben berühmten Kurorten
DaooS, 3lrofa, Setjfin, in oielen beutfdjen jpeilftätten
unb in Sojen, füleran, älbbajia ufro. als baS juoer=
läffigfte Wittel bei allen ©rfranfnngen ber 3ltnmngS=
organe erfanut roorben ift unb feither auch 'n ben
meiften Kranfenhäufern unb Kinberfpitälern in ftän=
bigen ©ebraud) gefommen ift. £>iftofan ift nirgenbS
offen nadh 3Uap ober ©etoidjt, fonbern nur in Driginah
flafcpen jum greife oon gr. ,4. — in ben 2lpothefen
oorrätig. 2Bo eS nicht erhältlich ift, roenbe man ftch
an bie §iftofan=gabrif Stpeinquai 74, ©djaffhaufen.

GianzfettJ^onQO
Iß

sei)

iSlesGlanz-gScbühpulzmiflel \\|machldasLcdei'gescbmeidigxdaüei'baflxgieblplölzlicbl
sebönsfen Glanz.Eehalllich inallen 5pezereihandlungcn.|

ifSan achte auf den Kamen!:

Sangnisat „Richter"
Vorteile einer Sanguisat-Kur.

Wenn der Appetit fehlt und die besten Speisen nicht mehr
munden, die Verdauung träge und mangelhaft ist; wenn nach
Krankheit oder bei Ueberanstrengung der Körper allgemein
geschwächt und das Nervensystem zerrüttet ist ; wenn infolge von
Blutarmut und Bleichsucht Kraft und Energie zur Arbeit fehlt,
dann bietet der Gebrauch von „Sangnisat" unübertroffene
Vorteile und wird geradezu zur Notwendigkeit. Schon nach
verhältnismässig kurzer Gebrauchszeit wird der Patient
überzeugt sein, dass er in Sanguisat ein Mittel gefunden hat, welches
seine wohltuende Wirkung auffallend zeigt: Besserer Appetit

und gesunder Schlaf,geregelte "Verdauung und
frisches Aussehen, allgemeines Wohlbeiinden nnd
Gefühl der Stärke.

Sanguisat ist ein nach Spezialverfahren sorgfältigst
dargestelltes Präparat von stets gleicher Zusammensetzung und
enthält Komponenten, welche den Appetit kräftig anregen und die
Verdauung fördern, dem Blute wichtige Bestandteile zuführen,
dasselbe erneuern und bereichern, und eben dadurch dem
Gesamtorganismus neue Kraft und Widerstandsfähigkeit verleihen.
Des angenehmen Geschmackes wegen wird Sanguisat von jedermann

gerne genommen. Von Aerzten und tausenden Patienten
aller Stände und Berufsklassen ist Sanguisat anerkannt ein
vorzüglich wirkendes Mittel bei Appetitlosigkeit, Blutarmut,
Bleichsucht und allgemeiner Schwäche. Die Gebrauchsanweisung

für Sanguisat ist auf jeder Flasche angegeben. [618
„Sanguisat Richter*' ist io den Apotheken erhältlich : wo nicht,

direkt durch das Generaldepot: Apotheke Richter, Kreuzlingen. Preis per
Flasche Fr. 3.75. (A 3247 K)

Alleinige Fabrikanten: C. Richter & Co.
chem.-pharmac. Laboratorium, Kreuzlingen Schweiz.

Dr. med. Reichs NAHRSALZ-NORMAL-KAFFEE.
Ein Elitegetränk für hygienisch Aufgeklärte. Vollwertiger, idealer Ersatz

für nervenerregenden schädlichen Bohnenkaffee. Frei von dem Nervengift
Coffein und von schädlichen Alkaloiden, reich an natürlichen Nährsalzen.
Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma ' (A 1629 K) [276

„Natura-Werk" F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

SehtDüchllehe Kinder

Blutarme und nervöse Snvaehsene

Magen- nnd Barmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je 'A Pfd. zu SO Cts. p. Packung.

En grosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co.p Basel

Alkoholfreie Weine und Kinder.
576] Man mag zu dem Genuss alkoholhaltiger Getränke stehen wie
man will, darüber herrscht Einigkeit, dass sie Kindern ganz vorzuenthalten

sind. Kein anderes Getränk eignet sich dagegen so gut für
Kinder, als die alkoholfreien Weine von Meilen, die neben ihrem
vorzüglichen Geschmack einen hohen Nährwert besitzen, der in ihrem
Gehalt an Traubenzucker begründet ist. Darin stehen sie einzig da.

Zum mindestenProzent billigerals durch Reisende bezogen, können Sie jetzt bei dem
eingeführten Rabatt-System Ihren Bedarf in Tuchwaren [589
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre für Herren-
u. Knabenkleider, Damenkleider, Jaquettes, Mäntel etc.

decken durch das

Tuchversatidhaus jtfüller-jtiossman, Schaffhausen.
Muster franko zzzzzzzzz=zz=z=zzzzzzzzzzz

m|Sm gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke.III Garantiert unsichtbare, unschädliche Andwendung.
Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet

Gesetzlich geschützt. 563J gegen Nachnahme
Frau A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

ein für alle Male, die Produkte der

Conservenfabrik Seethal in Seon
sind die feinsten und schönsten in Geschmack

und Aussehen. (A li.us) [445

Vckvveiser Brauen-Leitung — Blätter kür âen kâuslicken Kreis

Die Venus dei Tage sichtbar.
(Mitgeteilt.)

Die Züricher Volkssternwarte Urania macht darauf
aufmerksam, daß der Glanz der Venus bereits so stark

zugenommen hat, daß man diesen schönsten aller Sterne
jetzt schon, selbst um die Mittagsstunde, mit einem
Feldstecher sehen kann. Sie steht um diese Zeit sehr
hoch im Südosten. Am leichtesten zu finden ist sie,

wenn sie im Meridian steht, da sie sich dann genau
in der Südrichtung befindet. Die Erhebung über den

Horizont beträgt — für die nächsten Tage — ca. 74°
im Meridian. Wenn man sich etwa 6 Meter nördlich
von einem genau nach Süden liegenden 20 Meter hohen
Hause aufstellt, und zur obersten Mauerkante blickt,
so zeigt dies ungefähr die Richtung an, wo sich der
Planet befindet. Diese Angaben erleichtern die
Orientierung soweit, daß man ihn beim Suchen mit einem
Instrument von großem Gesichtsfeld, wie es die 6- und
bfachen Zeiß-Feldstecher besitzen, bei klarem Himmel
gar nicht übersehen kann. Die Zeit des genäherten
Meridiandurchgauges ist, für Mitte Mai, 4 Uhr
nachmittags; eine Woche vorher passiert die Venus den
Meridian rund um eine Viertelstunde früher, eine
Woche nachher um ebensoviel später.

>KIpsn-st/Ii>cb-st/Islff

keste Xinder-blakrunx.
Die Lücbss fr. 1. 30. szss

Tombola der Schweizer Presse.

(Mitgeteilt.)
Der Versand der Tombola-Künstlerkarten beginnt

Ende der Woche. Die Versendung erfolgt in der
Reihenfolge des Einganges der Bestellungen. Diejenigen
Besteller, welche in mehreren Malen bestellt haben,
werden auch die Karten in mehreren Nachnahmesendungen

erhalten. Eine Vereinigung in eine Sendung
war bei der großen Zahl der Bestellungen unmöglich.
Tombola-Künstlerkarten (3 Serien à 1 Fr., 15 Gewinnchancen)

sind immer noch zu beziehen. Die Versendung
erfolgt ausschließlich gegen Postnachnahme Schriftliche
Bestellungen sind zu richten an das Komite des Preßtages

in Zürich.

/«Lin Appretmittel von bester Güte ist die sehr rasch
vb in Aufnahme gekommene Remy Reisstärke mit
der Löwenmarte. Wer hauptsächlich schöne Herrenwäsche

erzielen will, der sollteistch keiner andern Marke
bedienen. s630

te glauben mit Recht an die
vorzügliche Wirkung

der echten Apotheker Rich. Brandts
Schweizerpillen, wenn sie vernehmen,
was Herr Dr. L. Sartori in Cavabse
(Tirol) schreibt: „Sie bilden ein

vorzügliches Mittel gegen Kopfschmerzen, Leibesverstopfung
Appetitmangel, Anschwellen des Bauches, Blähungen
zc., sie dienen auch vorzüglich gegen Hämorrhoidalleiden".
Schachtel „mit weißem Kreuz im roten Felde und
Namenszug Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den
Apotheken. s467

Gewerkeinspektorin und Polizeigehilfin.
Die vom Stadtrat Zürich als Gewerkeinspektorin

und Polizeigehilfin gewählte Frau Dr. Lina Lüthy-
Häberli in Ölten hat nach Absolvierung der Solothurner
Schulen nach längerem Aufenthalt im Ausland an
den Universitäten Zürich und Bern studiert. Es halten
sich nicht weniger als 35 Damen für diese Stellung
beworben. Darunter waren zahlreiche Doktorinnen.
Es ist also noch reichlich Holz vorhanden für weiteren
Bedarf an öffentlichen Funktionärinnen in dieseni und
jenem Verwaltungszweige.

Bei Lungen- und Halsleiden verordnen die
nieisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Histosan, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Leysin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist. Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr. 4.— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen.

(Zlsn-kett
lack

msektàtedergesckweidigxàerbsstxgiedtMàlïH
«KSnstenSIsd?.kekàIsiickinaIIei,Lpe!ei-emk>nà>,ge».V

isflzt, actffe sut der, fflsmen!;

Kzngàat„kiektet"
Vorteile einer Zangàat-ltur.

Wenn der Appetit keblt und dis besten 8psissn nickt mebr
munden, die Verdauung träge und mangelbakt ist; wenn nacb
Rrankbsit oder kei Oebsranstrongung der Körper allgemein gs-
scbwäckt und das Nervensystem Zerrüttet ist; wenn infolge von
Llutsrmut und IZIöicksucbt Kraft. und Lnergis 2ur -Vrbeit keblt,
dann bietet der Ksbraucb von unübertroffene
Vorteils und wird goracls2u 2ur Notwendigkeit. 8cbon nacb
verhältnismässig Kur2or Llebraucbsasit wird derPatient über-
aeugt sein, dass er in Llanguisat sin Mittel gefunden bat, welches
«eins wohltuende Wirkung auffallend üsigt: It«»«««'««' Appetit

>»>>1 x«»i»i»«I«« üAvkI«L,K«r«L«lt« V.iilz.m.iig uitil
Lri»«lk«» ^tii»»«l»«i», ntlsviwvii»«» HVàtt»«íìi»«I«i» «»»à
«»«iiilil «>«, bstiii li«.

8anguisat ist ein oacb 8pö2ia1vsrkabren sorgfältigst
dargestelltes Präparat von stets gleicher Lusammsnsàung und snt-
bält Komponenten, welche den Appetit kräktig anregen und die
Verdauung fordern, dem Lluts wichtige Lestandteilo 2ukükrsn,
dasselbe erneuern und borsiebern, und eben dadurcb dem Ds-
samtorganismus neue Krakt und Widerstandsfähigkeit verleiben.
Des angsnsbmen lZsscbniackos wegen wird 8anguisat von jeder-
mann gerne genommen. Von Vsr/.tsn und tausevdsn Patienten
aller 8tänds und Leruksklasssn ist 8anguisat anerkannt sin vor-
2üglicb wirkendes Mittel bei ^ppvt>«l«»>glt«it, Itliitt«i i»««t,
llil«i«li»i«<lit und i«IIg«ii««iii«> l^vl»«v»vli«. Die lZsbraucbs-
anweisung kür 8anguisat ist auk jeder blascbe angsgeben. s6l8

!3t ilì (too ^potdoksn orkältiiek: wo llliokt.
âirokk âured Otliieralclvpoì: ^potdoko lìioktsr, X!rvo2tiri86ll. por
f?ìa8cko 3.75. à? k)

Alleinige Fabrikanten: O. Hi«l«t«r â O«.
cbem.-pbarmac. Laboratorium, Itr«««xl«i«gvi» 8cbwsi2.

0«. n«îv»>»
Lin LIitegetrànk kür hygienisch Aufgeklärte. Vollwertiger, idealer Lrsà

kür nervenerrsgenden scbädlicben Lobnenkatkes. Lrei von dem Nervengift
Llokkein und von scbädlicben (ilkaloidsn, reicb an natürlicben Näbrsalaen. Ver-
langen 8ie Proben und Prospekts gratis von der Lirma ' (à 1629 A) s27K

,,Xi»ti»i!«W«rli" t'. Xuliiiti â 4 «., Iìr«u?Iiiig«i».

^ S43j Das l»«»t« und «rk«Itxr«î«I>»te und 2u-
gleicb billig»««

XrsfiigungZmittel
kür (L 11,853)

Zellàlilià Wà
kllltilrme «ml uervöze êwsàne

Zldze«- «nil bsrmlàlle.
NL. Man verlange ausdrücklieb die Marks

,,PKIìáDIL8Vt)fi!LL", überall srbältl., aber nur in
gelben Packungen,je '/»?ld. 2u SO Ots. p. Packung.

Ln grosverkauf kür die Lobwei^:

Ovvkiîus âe Vv., vsssl

Alkoholfreie Vfeine unà Ainàer.
576^ àn mag üu dem 0suu88 alkokolbaltiger ldetriinks stellen wie
man vill, darüber bsrrsebt Einigkeit, dass sie Kindern gan5 voiv.usnt-
baltsn sind. Kein anderes Oetränk eignet kicb dagegen so gut kür
Kinder, als die alkoholfreien Weins von Neffen, die neben ffirem vor-
ziüglieben oesebmaek einen boken Käbi wert besitzen, der in ffirem 0s-
bait an Praubonöueker begründet ist. Darin sieben sie einzig da.

Lum mindesten

als durcb Reisende bs20gen, können 8ie jst2t bei dem
oingskübrten Rabatt-8^stsm Ibrsn ösdark in Ducbvvarsu (589
vom sinkacbsten bis bocbkeinsten (lenrv kür Herren-
u. Lnabsnklsidsr, Damsnklsidsr, daquettss, Mäntel etc.

decken durcb das

7uekverssnllksus MNer-Mossmsn, 5eksM»susen.
Nustsr franko

W sokorì ostilrlioìì rokis« (^psivlltsfardo. k<vioo Zodmillko.
> >> (varsntivrti uosiodtbaro. on3odâ(jlioko /Vnäwonäunjl.

NokaotNol, 1 «làr roioVvoâ, à fi'r. 4.So vor3vo(joti
Lv8vt?II0N gk80NUt?t. 553^ ^laokoakmo

<^. SxZîlIiAì»!»», ^Vîìlìorsdaedsti. 1, 1^.

ein kür alle Nais, die Produkte der

Konservenfabrik Leetkal in Leon
sind die feinsten und sobönsten in kesolimavk

und üusseben. n.ivs,
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Gebt Euren Kindern Obst zu essen
dies ist in gesundheitlicher Beziehung eine der wichtigsten Forderungen des XX. Jahrhunderts. Auch
zu jetziger Zeit sollen die Kinder Obst essen. Ist keine frische Frucht zur Hand, so gibt es die Mutter

in Form
der.eingemachten Früchte, Confitüren. Die besten dieser Art sind Lenzbu rg er
Confitüren. Sie sind aus besten frischen Früchten hergestellt und enthalten in bisher
unerreichtem Masse das herrliche Aroma und den köstlichen Geschmack der frischen Frucht.
Lenzburger Confitüren sind in praktischen Eimern à 5 Kilo) besonders für Familien
geeignet), sowie in Eimern à 10 und 20 Kilo und in Patentflacons à ca. Kilo in
jeder besseren Lebensmittelhandlung zu haben. Wenn Sie einmal Leu z bürg er
Confitüren gegessen haben, so werden Sie immer ein Freund bleiben von [434

Henckell & Rotli's

Lenzburger Confitüren.

Thurganer Moste und Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Mosterei-Genossenschaft Sgnach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.
OliHttroHicrbraimtnciii garantiert reell.

Das bewährte, anerkannt beste, ausgiebigste und
somit auch preiswürdigste Waschmittel ist und bleibt
die

Steinfels-Seife.
Um sich aber vor den vielen Nachahmungen zu

schützen, achte man genau auf nachstehenden
Firmastempel :

FRIEDRICH

SlÖNFEtj
A.-Gr.

ZÜRICH

Nur acht, wenn jedes Stück diesen Stempel trägt.
Grösstc und leistungsfähigste

Seifenfabrik «1er Schweiz. [678

1W Viel Geld verdienen "Vu
695] können intelligente Personen, auch Frauen, allerorts durch

schriftliche Arbeiten
(Besorgung von Auskünften, Adressen, Beobachtungen etc.) Dauerndes,
schönes Nebeneinkommen für nur absolut zuverlässige Leute. Näheres schriftlich

gegen Rückmarke : C. Langeneggei', Auskunftei
Rüti-Riggisberg (Kant. Bern).

m Kochglanzfett ü
conserviert das Leder in hohem Masse.

f»8rr
Die Hausfrau

die nicht Zeit und Arbeit vergeuden und
die ihre Wäsche schonen will, verwendet
nur noch das Reformwaschmittel BONUM,
das alle Arbeit bei der Wäsche überflüssig
macht. BONUM in Wasser auflösen, die
Wäsche hineinlegen und aufkochen:

alles
[683

Erhältlich in allen Spezereibandluatjen.
Grosse Büchse für 60—HO Liter Wasser Fr. 1.20.
Kleine Büchse für 20—25 Liter Wasser Fr. -.00-

Alleinige Fabrikanten :

Ernst Hermann & Co., Uster
chem.-techn. Präparate.

alie^!^±^hä|,
Bonbons

unübertroffen

Biscuits
belieblesle Marke

Waffeln
hochfeiner Desserl

A.Schneblis Söhne,Baden.

3cbwei?er?rauen-Teitung — Vìâtter kür âen bâuslicben Kreis

Kedi ^uten iiinàn lldst lu essen
dies ist in Kssundbeitliebsr lZsxisbunK sins dsr wiobtiZsten ?ordsrunKsn dss XX. dabrbundsrts. .4ue>i
xu )st?.i^sr ^sit 'sollen dis Xindsr Obst ssssn. 1st ksins frisobs ?ruebt xur ldand. so AÍbt ss dis ^lutter

in kolm
der sinKSmaobtsn Orüebts, Oontitürsn. Ois bsstsn dieser ^rt sind Osnxburßsr
Oontitüren. 8is sind sus bsstsn trisebsn ?rüebtsn bsrxsstsllt und sntbaltsn in bisbsr un-
si'reivbtsrn Nasse dus bsrrliebe àroma und dsn böstliebsn Ossobmaek dsr trisebsn Oruobt.
t-enxdurxer Lontitiiron sind in pralitlsctien Minern à S Kilo) besonders für Oamilisn
KSsiZnst), sow is in Oiinern à 10 und 20 Kilo und in Oatsnttlaeons à en. >/'. Xilo in

besseren /.ebensniiiteibnnk/inn/Z xu bnben. ^Vsnn Lis einmal Osn/burner
Oontitürsn Ks^ssssn baden, so worden 8is irninsr sin Orsund bleiben von ^434

i-enàmet Lontitmen.

Tilurzsuer Illà »«> Zâste
432^ in nur prima (juali tüten emptisblt als vorxüKliebstss li'amilisnKetränb

Mterei'Keuoneuzàst Lguà.
kiiligsts ragosproiss. boitigobinlls gratis von 80 bitvr an ?ur Verfügung.

<>i»»«<trs!«<« i l»i i»iiiit,v» ii> garantiert reell.

Das bswäbrts. anerkannt bssts, susKiebiZsts und
somit aueb prsiswürdi^sts Viasobmittel ist und bleibt
dis

8teînsel5-8eise.
I'm sieb ab sr vor dsn vielen XaebabmunKsn XU

sebütxen, aebts man Asnau auf naobstsbsndsn ?irma-
Stempel '

2I7R.I0H

Xur äobt, wenn.jsdss 8tüeb disssn 8tsmpsl träKt.

Viel vslâ vsi-âisiis!» "WW
69Si können intelligente Osrsonsn, aueb brauen, allerorts dureb

sekriktlivtis t^rlksitsi»
(öesorgung von Auskünften, Adressen, Oeobaebtungsn ste.) Oausrndss,
sebönss Xebensinkommen für nur absolut xuverlsssigs beute. Xaksres sebritt-
lieb gegen Kückmarke- <l. lb,»>iKvi»«Ksvr, Xuskunktsi

Nüti-Niggisberg (Xant. Lern).

W )loekgwn?lett W
Oonssrvisrì âas I^sâsi' à tiotiSiri IVlasss.

Me Itsussrau
cìik itU' ilt /i;it uucì àdeit vkrMuàkii u ml
âÎ6 ÎKl6 VVit8('l>6 8<'iu>I>0II VVÎU, V61'VV6ràt
nur rloà citts RskorinNttselllliittel öd^!9IÜI,
âa.8 üllk ^.rdkit I>6i àsr Wimetle ûkeiîàÎA
rrllteüt. in ^Vg.8861- ctuûàil, à
'Wàsekk ItirikiàAeit rmcl àufkoeìtsu:

âllês Z

Orvkskt ^Uvdsv fiir 59—V^'îts^er 1.29.
Xlvivv LUodsv Mr 29—25 Imiter -.99-

àlloimxe lfàilrantsn:
^fN8t Nermann à Lo., U8ter

vliem.-tvàn. ki îtpiìi à.

Londons
unüdefffofken

öiscuits
beliebteste stlsrks

^gffeln
boekkeiner vessel

^.Zcknebli's 5ötine,KscIen.
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